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 3. Preis

In Metallbaubetrieben müs-
sen Azubis dieser Tage längst 
mehr lernen als „nur“ mit 
einer Feile zu arbeiten: Bei der 
Aljo Aluminium-Bau GmbH in 
Berne erhalten Auszubildende 
im dritten Lehrjahr ein eige-
nes Azubi-Projekt, in dem ver-
schiedene Bereiche des Unter-
nehmens interdisziplinär 
arbeiten. 

Es galt, eine Anlage zu 
konstruieren und zu bauen, 
mit der Schweißnähte in den 
Hauben von sogenannten 
Drain Masten geglättet und 
gefräst werden können. Drain 
Masten erlauben großen Pas-
sagierflugzeugen, Flüssigkei-
ten unterwegs abzulassen. 

Das Ziel: Bislang wird die 
Schweißnahtglättung hän-
disch durchgeführt – das Azu-
bi-Projekt würde eine Einspa-
rung von rund drei Arbeits-
stunden für einen Satz bedeu-
ten, was allein schon aus 
Gründen des Fachkräfteman-
gels wichtig ist.

Laudator Kai Vensler 
(Handwerkskammer Olden-
burg) lobte in seiner Laudatio 
den lösungsorientierten An-
satz der Auszubildenden. Sie 
hätten sich „von Problemen 
nicht einschüchtern lassen 
und Arbeitsabläufe auch 
selbst hinterfragt, um diese 
später zu optimieren“, sagte 
Vensler.

sentiert und dadurch auch 
noch Müttern in Not geholfen.  
Konkret fiel den Azubis auf, 
dass reklamierte Ware im zur 
Gruppe gehörenden  BabyOne-
Fachmarkt oft in den Verwer-
tungscontainern landet. Hin-
tergrund sind die  strengen 
Vorgaben der Hersteller, die 
keine Reparatur oder Rücksen-
dung der Waren erlauben. 

Weil die Auszubildenden 
sich damit nicht zufriedenge-
ben wollten und darin einen 
Widerspruch zu den Grund-
werten und dem Nachhaltig-
keitsanspruch des Unterneh-
mens sahen, kontaktierten sie 
unverzüglich die Geschäftslei-
tung. Die Lösung: Die Azubis 
sortieren und reparieren die 
reklamierte Ware und spen-
den sie anschließend an eine 
gemeinnützige Organisation.

Freuten sich über den 1. Preis bei PIA (von links): NWZ-Chefredakteur Ulrich Schönborn, Michael Lichterfeld (Verkaufsleiter Buss Wohnen), die Azubis Alicia 
Klooster und Clara Henning sowie Laudatorin Stephanie von Unruh (Geschäftsführerin Nordwest Mediengruppe). Der Zweitplatzierte, das Ammerländer 
Ausbildungszen­trum für Gesundheitsberufe, konnte nicht an der Abschlussfeier teilnehmen. Daher entfällt das Foto für den 2. Platz. BILD: Torsten von Reeken
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Sie sind Vorbilder in Sachen Ausbildung

Im neuen NWZ-Podcast erzählt Wigald Boning unter anderem 
von den zahlreichen Badestunden, die er für sein neues 
Buch eingelegt hat. BILD: Marcel Schröder

„Herr Boning geht baden“ hat 
er sich als eigentliche „Land-
ratte“ 365 Tage lang ins kühle 
Nass begeben und dabei so ei-
nige skurrile Geschichte er-
lebt. Gleichzeitig verrät er 
auch, dass er dieser Leiden-
schaft nach wie vor frönt und 
wie er in den 90er zusammen 
mit Olli Dietrich auf den Band-
namen „Die Doofen“ gekom-
men ist.

Die Folge ist ab sofort auf 
Spotify zu finden und überall 
dort, wo es Podcasts gibt. Der 
Online-Link zum neuen Pod-
cast: 
P@ol.de/lass-ma-schnacken.

denburg aufgewachsen. Des-
wegen war er jetzt zu Gast in 
einer neuen Folge von „Lass 
ma schnacken“ – dem Inter-
view-Podcast der Nordwest-
Zeitung.

Neben Anekdoten aus sei-
ner Heimat spricht der 56-Jäh-
rige im Gespräch mit Modera-
tor Heiner Elsen auch darüber, 
wie man sich als Norddeut-
scher in Bayern fühlt, warum 
er Angst vor humorlosen 
Menschen hat und warum er 
auf die verrückte Idee kam, ein 
Jahr lang jeden Tag einmal ir-
gendwo zu baden. 

Denn: Für sein neues Buch 
Nordwesten. Boning ist in Wil-
deshausen geboren und in Ol-

Von Heiner Elsen

Oldenburg/Wildeshausen – Er 
ist bekannt für seine Schlag-
fertigkeit, seinen Humor, sei-
ne versteckten Talente und 
vor allem für seine schrillen 
Outfits. Wigald Boning ist Mu-
siker, Entertainer aber vor al-
lem als Comedian in Deutsch-
land bekannt geworden – 
unter anderem durch die 90-
er-Show „RTL Samstag Nacht“ 
und als Stammgast bei „Genial 
Daneben“. 

Jetzt lebt er zwar am Am-
mersee bei München, doch er 
stammt ursprünglich aus dem 

Medien  Comedian und Sänger zu Gast im NWZ-Podcast „Lass ma schnacken“ – Aktuelle Folge ab sofort online
Wigald Boning, warum gehst Du jeden Tag irgendwo baden?

Der direkte Weg zum Pod-
cast: Einfach den QR-Code 
scannen und loshören.   

 BILD: Archiv

 2. Preis

Pflegefachkräfte sind in ihrem 
beruflichen Alltag starken 
emotionalen und körperli-
chen Belastungen ausgesetzt. 
Um diesen Herausforderun-
gen zu begegnen, sich selbst 
zu schützen und eine hoch-
wertige Pflege gewährleisten 
zu können, setzten sich die an-
gehenden Fachkräfte am Am-
merländer Ausbildungszent-
rum für Gesundheitsberufe 
(AAfG) aus Westerstede mit 
Achtsamkeit auseinander. Was 
sie dabei gelernt haben, haben 
sie in ihrer eigenen Radiosen-
dung, die in Zusammenarbeit 

mit dem Lokalsender Olden-
burg Eins aufgezeichnet und 
ausgestrahlt wurde, vermit-
telt.

Ein Ansatz, der auch Lauda-
torin Stephanie von Unruh 
(Geschäftsführung Nordwest 
Mediengruppe) beeindruckt 
hat. „Ohne Achtsamkeit wer-
den wir, werden Unterneh-
men Transformation in dieser 
schnelllebigen Zeit nicht ma-
nagen können“, erklärte sie. 
Besonders bemerkenswert sei 
der Ansatz der Azubis gewe-
sen, ihre Erkenntnisse mit an-
deren zu teilen. Denn das The-
ma Pflege, in der es bundes-
weit einen Notstand gibt, sei 

3. Platz bei PIA (von links):  Aljo-Geschäftsführer Ulf Jonu-
scheit, die beiden Aljo-Azubis Jan Boettcher und Merle Warn-
ken sowie Laudator Kai Vensler (HWK Oldenburg)

 BILD: Torsten von Reeken

„wahnsinnig wichtig“ und ge-
he alle an, erklärte von Unruh.

 1. Preis

„Wünschen Sie sich in Ihrem 
Unternehmen auch Azubis 
mit starker Persönlichkeit?“, 
fragte Laudatorin Stephanie 
von Unruh. Denn genau das 
zeichne den Gewinner des ers-
ten PIA-Preises aus. 

Dass Auszubildende mit 
ihrem unverstellten Blick 
nachhaltige Veränderungen 
im eigenen Unternehmen an-
stoßen können, haben die 
Nachwuchskräfte von Buss 
Wohnen (Oldenburg/Wies-
moor) bewiesen. Sie haben 
nicht nur Handlungsbedarf 
erkannt, sondern ihrer Ge-
schäftsleitung gleich eine 
hemdsärmelige Lösung prä-

Beate Kuchs mit den PIA-Preisen aus Glas. BILD: Piet Meyer

Von Sabrina Wendt

Oldenburg – In Zeiten des 
Fachkräftemangels und wirt-
schaftlicher Unruhen haben 
sie nicht resigniert und mit 
herausragenden Ausbildungs-
ideen bewiesen, dass auch 
schwierige Zeiten die Ausbil-
dung guter Fachkräfte nicht 
erschüttern. 

Gleichzeitig sind sie ein 
Vorbild für  andere Betriebe, 
die von diesen Ideen profitie-
ren können, um die regionale 
Ausbildung nachhaltig zu stär-
ken und dem Fachkräfteman-
gel entgegenzuwirken: die Sie-
ger der 14. Runde des Preises 
für Innovative Ausbildung 
(PIA) der Nordwest Medien-
gruppe. Insgesamt 37 Bewer-
bungen waren eingegangen, 
24 davon aus dem Oldenbur-
ger Land, 13 aus Ostfriesland. 

Eine Jury hatte jeweils die 
drei besten Ausbildungsideen 
für das Oldenburger Land und 
für Ostfriesland ausgewählt, 
erstere Sieger wurden am 
Montag im NWZ-Verlagshaus 
in Oldenburg-Etzhorn gekürt. 
Die Preisverleihung für Ost-
friesland findet am 6. Dezem-
ber bei der IHK in Emden statt. 

NWZ-Chefredakteur Ulrich 
Schönborn betonte, dass man 
nicht müde werden sollte, gu-
te Ausbildungsideen zu kopie-
ren, um die Region für junge 
Menschen noch attraktiver zu 
gestalten. 

Die Preisträger erhielten je-
weils eine Glasskulptur, eine 
Urkunde, ein Anzeigen-Gut-
haben und einen USB-Stick 
mit einem kurzen Imagefilm. 
Verantwortlich für die Skulp-
turen zeichnete die Oldenbur-
ger Künstlerin Beate Kuchs, 
die ein Atelier in Etzhorn hat. 
In die Skulpturen sind sehr fi-
ligrane Lasergravuren einge-
arbeitet, alle Preise zusammen 
zeigen eine farbenfrohe Land-
schaft, alle Elemente bauen 
aufeinander auf. Kuchs beton-
te, wie wichtig das Zusam-
menspiel zwischen Kreativität 
und Wirtschaft sei, daher ma-
che sie sich in jedem Jahr viele 
Gedanken um eine passende 
Motivwahl für die Skulpturen. 
Die Preisträger:


